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Vorwandmontagesystem 
Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Entwicklung von Fenstern und Mauerwerk
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

• Toleranzen dienen zur Begrenzung der Abweichungen von Nennmaßen 
am Bau! 

• Festgeschrieben in Norm DIN18202 – Toleranzen im Hochbau 
• = DIN 18202 - Messmethoden und Auswertung 
• Grundlage für den Fensterbau ist die DIN 18202:2005-10

Fenstermontage: Rohbautoleranzen
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Fenstermontage: Rohbautoleranzen

1 Grenzabweichungen

2 Winkelabweichungen

3 Ebenheitsabweichungen
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Grenzabweichungen

Spalte 1 2 3 4 5 6 7

Zeile Bezug

Grenzabweichungen in mm bei Nennmaßen in m 

bis 1 über 1 
bis 3

über 3
bis 6

über 6
bis 15

über 15
bis 30

über 30

…

5
Öffnungen z.B. für 
Fenster, Türen, 
Einbauelemente 

± 10 ± 12 ± 16 - - -

6

Öffnungen wie 
vorher, jedoch mit 
oberflächenfertigen
Leibungen 

± 8 ± 10 ± 12 - - -

Anmerkung: Eine fachgerechte Montage ist nur möglich, wenn die Laibungsausbildung 
nach Reihe 6 gegeben ist.
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Grenzwerte für Winkelabweichungen 

Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8

Zeile Bezug

Stichmaße als Grenzwerte in mm bei Nennmaßen in m

bis 0,5 über 
0,5 

bis 1

über 1
bis 3

über 3
bis 6

über 6
bis 15

über 15
bis 30

über 30

1

Vertikale, 
horizontale und 

geneigte 
Flächen 

3 6 8 12 16 20 30

Anmerkung: Durch Ausnutzen der Winkelabweichungen dürfen die 
Grenzabweichungen nicht überschritten werden und umgekehrt. 
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen

Anmerkung: Durch Ausnutzen der Ebenheitsabweichungen dürfen die 
Grenzabweichungen und Winkelabweichungen nicht überschritten werden. 

Spalte 1 2 3 4 5 6

Zeile Bezug

Stichmaße als Grenzwerte in mm bei 
Messpunktabständen in m bis 

0,1 1 4 10 15

…

5
Nichtflächenfertige Wände und 
Unterseiten von Rohdecken

5 10 15 25 30

6

Flächenfertige Wände und 
Unterseiten von Decken, z.B. 
geputzte Wände, 
Wandbekleidungen, 
untergehängte Decken 

3 5 10 20 25

7
Wie Zeile 6, jedoch mit erhöhten 
Anforderungen 

2 3 8 15 20
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Lastabtragung 

Befestigung von Fenstern und Außentüren

Elementweise Lastabtragung mindestens an zwei gegenüberliegenden Seiten 

Sonderfall 2Sonderfall 1Standardfall

• Berücksichtigung besonderer 
Anforderungen 

• Fenstereinbau im 
Hochhausbereich

• Mauerwerk mit geringer 
Tragfähigkeit bez. der 
Befestigung 

• Montage außerhalb der 
Mauerleibung 
(Vorwandmontage mit 
Konsolen, Winkeln oder 
Zargen)

• Übergrößen (abweichend vom 
Standardfall)

• Berücksichtigung vertikaler 
Nutzlasten (Klassen 1 bis 4 
nach EN 13115)

• Tragfähiges Mauerwerk 
bez. der Befestigung  

• Montage in der Leibung mit 
umlaufender Befestigung

• Fenster/Außentür:
- max. 2 Flügel
- Flügelfläche < 2,2 m²
- Flügelformat b/h < 1
- Glasgewicht Flügel 

< 35 kg/m²
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Veränderung der Einbaulage:
Herausforderung für Befestigung, Abdichtung, Schallschutz
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Einwirkende Kräfte
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Einfluss der Außenwand- und Einbausituation auf die Schalldämmung

Quelle: RAL-Leitfaden zur Montage Bild 4.20, Seite 86

Rot markiert:
Schallüber-
tragung 
durch den 
„Nebenweg“ 
Dämmebene
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

RAL-Leitfaden zur Montage 2014
• Kap. 5 Befestigung - Neuaufnahme Zargen
• ift-Richtlinie MO-02/1 - statischer Nachweis Befestigung
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Erfüllt alle Anforderungen nach 
EnEV 2016

Vorwandmontagesystem 
Phonotherm®

Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Produktvorteile:
• Optimale Anschlussbedingungen 
• Hervoragende Lastabtragung 
• Äußerst gute Wärmeleitfähigkeit (Lambda-Wert 

von 0,076W/(m*K))
• Feuchtigkeitsunempfindlich, alterungsbeständig 

und unverrottbar!
• Keine zusätzlichen Spezialmaschinen

notwendig

Erfüllt alle Anforderungen nach 
EnEV 2016

Standardlänge des Profiles:
1350 mm

Ausladungen:
bis 160 mm möglich
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Abmessungen Vorwandmontagesystem-Elemente Phonotherm®

Vorwandmontage mit Phonotherm®

Dimension: Auskragung: Höhe: Länge:

1350 / 50 50 mm

140 mm 1350 mm

1350 / 90 90 mm

1350 / 120 120 mm

1350 / 140 140 mm

1350 / 160 160 mm
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Systembestandteile für die Montage: lieferbar in PL-Aufmachung! 

BOSIG Vorwand-
Montagelemente Phonotherm®

BOSIG VOWA TFS-Kleber
- Hohe Anfangsklebkraft
- Hohe Lastabtragung
- Hervorragende Witterungs-

& UV-Beständigkeit
- Lösemittelfrei

Zusätzlich benötigt man: Fensterbefestigungen, Fugendämmung &-abdichtungen  wie bspw.: 
Multifunktionsbänder, Distanzmontageschrauben
Zur Endmontage werden noch herkömmliche Holzbearbeitungsmaschinen, wie bspw. eine 
Säge zur problemlosen Anpassung der Profile und ein Schrauber benötigt. 
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Systembestandteile für die Montage: lieferbar in PL-Aufmachung! 

Rahmendübel 10 mm zur 
Zargenbefestigung

Distanzbefestigungs-
schrauben 7,5 mm

Zusätzlich benötigt man: 
Bsp. Multifunktionsbänder Winflex TriSave
Folienbänder Winflex innen / außen / Vario
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Beispielaufbau: Zweischaliges Mauerwerk

Vorwandprofil aus  
Phonotherm®

Winflex® Innen

Winflex® Außen

Fasatan®

Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Schrauben oder Kleben – was ist besser?
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Schrauben oder Kleben – was ist besser?

Verschraubung

� Punktlast
� Randabstand
� Mauerwerk

Verklebung 

� Linienlast
� Randabstand
� Mauerwerk
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Schrauben oder Kleben – was ist besser?

Verschraubung

� Herstellervorgaben beachten

� Oft nur geringe Randabstände

� Gefahr von Kegelausbruch

� Alle hochwärmedämmenden 
Steine sind besonders anfällig bei 
Punktbelastung 

� Steine sind hauptsächlich auf 
Druckbelastung ausgelegt -
Zugkräfte sind kritisch 
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Schrauben oder Kleben – was ist besser?

Verklebung 

� Randabstand bei Verklebung 
nicht relevant

� Lastverteilung über 
linienförmige Kleberaupen, 
Dicke ca. 1 mm

� Dadurch ist die Lastabtragung 
von größeren 
Fenstergewichten möglich 

� Umlaufende Zarge wirkt 
stabilisierend auf das 
Mauerwerk
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Übersicht statische Lastwerte 

� Bezieht sich auf 1 Meter Zarge
� Mit 7-facher Sicherheit
� Mit 3-facher Sicherheit für Dauerbelastung
� Für nicht- zulassungspflichtige Systeme
� Bruchlast ist ca. 10-fach höher

Lastabtragung (kg / lfm)

Untergrundart 90 mm 120 mm 140 mm 160 mm

Beton 210 210 210 210

Porenbeton 65 65 65 65

Kalksandstein 210 210 210 210

Ziegel 210 210 210 210

Holz 210
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Update: Wieso Schrauben in den Zargenelementen?

Wieso müssen wir trotz der ausgezeichneten Kleberhaftung des VOWA TFS ® die 
Vorwandmontagelemente Phonotherm ® mit den Rahmendübeln im Mauerwerk verschrauben?

• Praktischer Gründe:
Die Verschraubung im Mauerwerk ermöglicht es, direkt nach der Montage der 
Zargenelemente das Fenster zu montieren – ohne auf vollständiges Aushärten des Klebers 
warten zu müssen.

• Zargenelemente haben den richtigen Anpressdruck zum Aushärten des Klebers, 
„schmieren“ nach dem Verkleben nicht ab.

• Baurechtlicher Grund:
Zulassungen im Baubereich werden durch das DIBt
geregelt.
Das DIBt fordert für die Befestigung aller Elemente in 
Fassaden:
• Mechanische Befestigung mit zugelassenen 

Befestigungsmitteln
(= Schrauben mit Zulassung)

• Oder Zulassung im Einzelfall.

Zulassung für das BOSIG Vorwandmontagesystem Phonotherm ® wird aktuell 
am DIBt angestrebt. Dennoch muss verschraubt werden. 
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Prüfnachweise per QR-Code direkt vom ift-Rosenheim:

MO-01-Prüfung:

• Nutzlast
• Windlast
• Druck-Sog-Wechsellast
• Sicherheitslast
• Stoßfestigkeit

MO-02-Prüfung:

• Schlagregendichtheit
• Luftdichtheit

Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Spaltmaß Anschlussfuge: 7 – 10 mm

1. Abdichtungsvariante 
Winflex TriSave eco 7 – 15 x 90 mm
Winflex innen, Vers. A, 70 mm

Bewertetes Fugenschalldämm-Maß R S,w = 59 dB

2. Abdichtungsvariante 
Winflex TriSave eco 7 – 15 x 90 mm

Bewertetes Fugenschalldämm-Maß R S,w = 59 dB

Vergleich:
• Illbruck: 49 dB
• GU-Vorbau-

zarge: 46 dB
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Bewertetes Fugenschalldämm-Maß R S,w = 59 dB
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Austauschbarkeit  der Multifunktionsbänder

Winflex® TriSave eco <-> Winflex® TriSave es

bei der Abdichtung der Anschlussfuge zwischen 
Rahmen und Vorwandmontage-Zarge

Ergebnisse der MO-01-Prüfung:
• Schlagregendichtheit
• Luftdichtheit
bleiben gültig!
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Montage

Vorwandmontage-Element
unten und oben:
Fensterbreite + 300 mm ergibt je 10 mm 
Anschlussfuge an beiden Seiten.

Vorwandmontage-Element 
seitlich:
Fensterhöhe inkl. Basisprofil + 10 
mm (ohne Tragklötze) ergibt 10 mm 
Anschlussfuge am Sturz.
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Anschlussfuge:
zwischen Mauerwerk und 
Vorwand-Montagezarge.

Kleberraupen:
mind. 25 mm breit, ca. 5 mm vom 
Rand, umlaufend und 
geschlossen.
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Randabstände der Schrauben:
Randabstand mind. 100 mm, bzw. 100 mm / 40 mm 
zum Rand des Vorwandmontagesystem-Elements.
Achsabstände der Schrauben mind. 250 mm.
Mind. 3 Schrauben in den Brüstungselementen, in 
Leibung und Sturz genügt eine Schraube.

Verschraubung:
mit Rahmendübeln Ø 10 mm
Oder dübellosen
Rahmenschrauben Ø 7,5 mm x 

102 mm mit Halbrundkopf
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Montage von gestoßenen Vorwandmontage-Elementen:

Bei gestoßenen 
Vorwandmontagesystem-
Elementen Phonotherm® 
müssen in der Brüstung, 
Teilstücke und Verlängerungen 
eine Mindestlänge von 450 mm 
aufweisen. Sie werden mit 2 
zugelassenen Rahmendübeln 
Ø 10 mm x 140 mm oder 
dübellosen Rahmenschrauben 
Ø 7,5 mm x 102 mm mit 
Halbrundkopfverschraubt.
Ab einer Länge von 800 mm 
werden mind. 3 Schrauben 
verwendet.

Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Montage von gestoßenen Vorwandmontage-Elementen:

Bei gestoßenen 
Vorwandmontagesystem-
Elementen Phonotherm® 
dürfen im Sturz und in der 
Leibungsseite, in der die 
Fensterbänder nicht angebracht 
sind, Teilstücke und 
Verlängerungen auch kürzer 
sein als 450 mm.
Diesen kürzeren Teilstücken 
werden mit mindestens 1 
Schraube verschraubt.

Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

Schutz vor Hinterlaufen:
Absiegeln mit VOWA TFS

Verschraubung:
Anordnung bei gestoßenen 
Vorwandmontagesystem-
Elementen
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

VOWA-System Phonotherm – so schauts in der Praxis aus:
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Vorwandmontage mit Phonotherm®

VOWA-System Phonotherm – so schauts in der Praxis aus:


